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Gschlage, mit verheite Bei,
Hungrig, arm und trurig zweg
Chunt en junge Schwyzer hei.

z'Spanie gits kei Armepfleg!

Schon wieder erwischt
Der unbekannte verheiratete Mann

getraute sich eines Abends wieder
einmal ins Wirtshaus. Er steckte noch

Grand Café - Restaurant

«Du Théâtre»
das gediegene Restaurant der

Bundesstadt

zwei Flaschen hinten in seine
Taschen und wankte heim.

Im Treppenhaus nahm er eine Stufe

zu wenig genau und fiel auf die
Flaschen, wobei er etwas wie Schmerz

empfand.
In der Wohnung versuchte er vor

dem Spiegel seine Wunden mit
englischem Pflaster zu verkleben.

Dann kroch er ruhig ins Bett.

Als seine Frau bei Tagwache
Toilette machte, sah sie den Spiegel
über und über mit Heftpflaster
bedeckt! Bra-

XDu
wirst gut auf den Beinen sein,

im Jlco-Schuh,
das präg' Dir ein!
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